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tionen auf Brod oder Meblyuppe mrudqcftm

Senigfambeit, - des Sricgers bode Tugend. . - -7
!WN Borfelnng: F4.fomme cin ploplichr Ve

jebl qum Auferuch. Ber Feind bedroht Bafel,

Berftdarfungen miifien dortbin in Cillmariden, vhein. |

abrodrts. Alfo Scncralmarich und Abmorfeh, Nbends
“nenn Uor, auf moglichit rauben Wegen in verichic-
vencn Abtheilungen. Moglichft militdrifdyer Marfd
mit Celaiveurs und Scitenpatrouillen  Prafrifdye

Terrainftudien bei Mond. odér Sternenfchein, Ru.

bepuntee obne Vivouacfeuer, angefirengrer Marfch,
waibrend dem fechd Stunden lange alle Lebensmit.
tek fablen, - Eadiich Anfunfr bei Bafel, Crinncrung
an &t. Qafob, Ausruben auf Heufpeichern und
Crouidung mit 5abtm Kubfcifch, Kommitbrod und
Wafer. '

Wihbhrend aler dicfer Mandvers nidyies von Re-
den und Toafen. Latonifche Kifrge it vic Lofung,
Wot! aber Srinncrung an all’ dic grofen und
fohweren: Sdampfe, dic in den berlibmtefen: Ferds
pigen after und neuer 3eit cben fo wobl gegen
den Feind, alg uncer Satbebrungen, Leiden, Hun.
ger-und Noth beldenmiithia: beftanden worden find,
vom Mudiug der sebneanfend Sricchen unter Eeno.
pbou an bis gu der:ungerblichen Ausdauer dor
Kricger: vor nnd in Scebajtopol, ;

Lepter Tagesbefebl: Soldaten, ich bin sufricden
wit: Cudy.. Run fann cin Jeder wieder nach Her-
sendlud - fich mit dMem: Rebenfafte und faftigem
Rindcifch: crquiden.  Ein: ficiner Fingerscig auf
mogliche WirflichEciten der Anfrengung und Ent.
bebrung faun nur von Nupen fein.”
€0 nefe der Koreefpondent! Das  flingt febhr
fpattanifeh ! Nber 8 will uns mit dem alten Gu.
denfiiilg Safomo bediinfen, dafi fedes Ding feine
Jeit: babe und af <8 nicht gerathem: fei, in ern.
fen Dingen u ladhen und im Seberse wad in
der Freude craurig su fein.  Gin Offisiersfed it
nitht: die @etegenbeit yu Abbdrtungen, ¢ wil-die.
feoramivboaidht fein, Jondern o8 will” die Kamera.
debimBodlichen Stunden vercinigen und Freund-
fdraft udd -gegenfeitiges Kenncnlcrnen defordern,
weldye Elemente dann - allerdingd crit im Kampfe
tbre Feuerprobe gu beftehen haben. Die Strapasen
it ertragen, fovnte fich im Felde am: deen Wi
andeen: fepen nnfern Stoly darcin, fie im gegebe.
nen Tomente fhweigend wad: ohue Murren ju cv.
tragen, dagegen freden wir ung auch gerné mit
dew Froblichen und wiinfcken, dag unfere Genfer
Komceraden gleicher Gefinnung find, Jwifden den
Qodecn ved Korrefpondenten und der Marfcbord.
nting cined: gewiffen Bataillons im (epren Fanuar
fiegt cine gemaltige: Kinfe — deum, . meine. Sscrm,
‘)luw 3 feiner 3m' ;

mmd;t ubet me i‘tmﬁuuug uub hm %elb’
i ;ug oon: 1857.

(@dilﬂﬁ )
‘ 4 Dun[t, Wntervidgt. ;
Die Drﬁstm be8 Generalftabes Hewiefen in .ben. Be-
siebingen ju ibren Obeen Gifer, ‘Thatiglelt umy Hinge-
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pman burfie nidyt eewanten,. in ibnen eine: (&fhbmn m '
banilitdeli@en “Dingen u- ﬁnﬁm vie mia met i wiee-
{icdhen und anbaltenven Dienfle erwivbt. Scbod) fanben
einige fch audy in diefer Begichung auf vem ihren Bers
ridhtungen angemeffenen $Obepunte.

Die Offigiere ved Genied und der Artillerie Haben ge-
geigt, wad man mit Ginfiht und mit ven Kenntniffen
audridyten fanu, welde man in unfern Schulen fhépit.

Die Truppen-ieker: Beiven Waffengattungen find als
audgezeichnet erfannt worden. Die Sappeure gaben den
Beweid von Gifer, Ausvauer und Gefdhid in lfmn ‘2(:—
beiten: Gleides Lob gebiihrt den Pontonnierd. .5

Die Guiden baben ihren Dienft gut gethan, Sie ba-
ben dad Seugnif der Pefriebigung ‘von den 'Befebtobas
‘bern exlangt, denen fie beigegeben naren.

Pie Scharficyiigen Haben ihren Ruf bendbrt,

Die Infanterle bHat ihren Dienft in befrievigenver
Weife gethan. Unter den Offizicren diejer Waffe gibt e8
eine giwiffe 3abl; derén ‘Rﬁmmiifv audgebebnter, teven
Ihatbraft andauernder wrd deven @ifer beledter feint
follte; foldhe !'udm Daben borgiiglich einen nad!tlmligm '
@mﬂuﬁ wenn fie ﬁd} bei. %amuonafommaubantm Pors
finden. ,

Dex llntcmdyt ber S{ruppen im 8elbbunft [a§t ju
wiinfdyen itbrig.” Die BVataillone von Sdwyy, Appen-
3¢l 3. RO, und Feifin fiud dviejenigen,. bei denen er am
meiften vernadyliigt gu fein fcheint. Die Korps waren
whrigend voll guten %ll[enc und Ingmig fidy 3u unter-
ridten,

5. Yerwaltung, l!rtbtmltge, Ocfundheit.

Die *cha[_nmg geigte fich im Algemeinen thitig und
eifvig. WMan bat in diejem Dienft einen Fortfdyritt ges
gcnnber vem Felvzug von 1847 Bemerft. Bei den Divi-
ﬁonm, in weldpen Sﬁatura[bewﬁegung eingefiibrt war
(, 3, 4), wurde diefer Qbimft mit Regelmipigleit vers
ridytet. Die %cgubungm ber Dfﬂwrc vom Kommiffa-
nateﬁa& 3u den Dffizieren ver Truppen fud aefilliger
unp anymbnm genwefen; efstere wiirdigen bic Dienfte
ber %cmaltlmg beffer, feit fie deven ©dywierigheiten ju .
bemeﬁ'm g:lcmt baben. )

. Dexr Suftigﬁab und die, wztlltatgcriqu ﬂuh mmg Bc,
fdhditigt gepefen; in der Mebrzabl ver Diviftonen (&,
5, 6) wurde ifnen Efin 8a[[ nbcm iefen. Die Bergeben,
bie in den jneei andern beftraft werden mufiten . waren
mit !Rucfﬁdn auf vie perfdnlichen Verbdltnife. t(mr urs
btbcr, mmg widtige 8allc Sie betrafen, dad cine einen
Qubﬁabl im Werth won awei i;ranfm unbd vas anvere
eine Defertion, veven ein. Solvat mit ‘geftbrten geiﬁlgm
Fibigteiten angefdhulvigt war.

Der @ct‘unbbmﬂmﬁanb wurde auf bcfmblgmbc Qanc
vemcbtct ‘Die abl ver Kranfen blieh trog ver Hirte

J ver Sabrespeit Beftandig unter.ver gcwobnlicbm Uebers

all bemerEte man, baf vas moraIifcpr ‘Bcr[;altm ber Frup-
pen den woblthatigften Ginfluf auf ifre @efunb[mt auss
gelibt bat. Die Begebhren fiir Urlaub und @mtq[nntritt

 begannen exft fidh u geigen, ald bu {fncbcnégamntim

d)xr waren.

; . 6. ﬁtmm ﬂefcfhguugmukr ;
ﬁ!}u aian gefeben at, jo find die bei Bafel etrta)tetcn

%efcft&glmgemrte Betrachtlith unv geben veutliches Jeug-

bung. Dief ift alles, wad man verlangen Fonnte, benn .



- 78 ,
‘va8 AWe befeelte, fonie den Gifer, vemr fe an ben Tag
Tegten, um di¢ ihnen gegebenen Befeble audjufidfren. -
Bor Allem muf er aber feinem Genevalftabdchef und
dem Generaladjutanten 206 frenven. Er war gliidlich’
foldye ilfe um fiy su Haben; feine Aufgabe wurde
durd) fie betrddytlich erleichtert.

uif firr unfern-feften entfplofienen Willen und in Adh-
tung gu: fegest und unfere Unabhangigheit mit allen und
4 Gcbote ftebenden Mitteln 3u vertheivigen. €8 wire
peinliy, wenn die Frudt der uné auferlegten Opfer
verloren gefen follte, Defhalé wiinfden andy Wiele,
vafi biefe Werfe, audy vie von Eglican, wenn gleich we»
niger beveuten, vollftinvig erftellt und erbalten werden.
Devartige NAebeiten erfhaffen bei ver Armee und der
Bevdlferini’ Sutrauen. Ale Biirger feben davin ein
Plamd vet Thatfraft, mit der die widhtighte unferer Grens
e -itid ‘folgevichtig auch dad Innere ded Lanves im
Falle cines Angriffes vertheivigt wiirde. Soldye Borbes
teitungen geigen fiberdie die Bebeutung unfever militd-
rifden Ginridytungen, indem fie beven Sweet genau be-
jeichnen und ibren Werth in unfern dgmm Augen unv
in denen ved Auslanved evhohen.

Die Bundedverfammlung wiry entfdeiden, was va-
mit gefdyeben foll ; 6id babln mmm fle in ihrem jegigen
Buftanve verbleiben.

Sdlug.
Dbfdyon der Felvzug von 1857 nur fury war und

mit etivem Frievendwerfe envete, fo ift er dod) nicht ofnie |
‘ Gr bat gegeigt, nwasd vie ]
Sdweiy vermag, wenn fie einig ift, und bewiefen, vaf |

gliidlidye @rfolge geblichen.

ifve gablreidyen Bertheidiger eben fo geordnet al8 vafd

find, um guden Waffen su greifen, wenn dasd Ausland |
die‘@rengen beproht. TWenn die Crfabrung cinigen Of- |

fisteren audy gemangelt fat, fo iR fle dodh audreidyend
vnrdh vie Ginficht und ben guten Willen ver Unterges
orbneten erjept worben, und Alle baben fich in gany bur=
ger Seit, und in Folge ded Friegevifdhen riftes, weldyer
die Nation befeelte, nady den Grfordernifien ves Diens
fted gebiloet und diejenige militdrifhe Haltung ange-
nommen, weldye fid) nur bei gevienten Tvuppen finvet.
3n 'ofefﬂ' Hinfidyt lieh bie Armee faft nidhytd juwiinidyen
uﬁtfg ’

“1lnd wenn man die Aufmertjambeit ver Bunvedvers
fammlung auf die Offizieve Hinlenfen' follte, weldhe in
viefer Seit grofie Dienfte geleiftet babm, fo ‘Bdtte man
{Immtlidhe ' €hefd der Korpd und dev verfdyievenen BVets
waltungen 3u nennen, denn alle haben in Thatigleit und
Hingebung gewetteifert. Das Genieforps Hat fid) befons
berd burd) feine grofen und ahlreidhen Werfe audges
geidmet, vie leumc durch die Mithe, weldye fie fic
gegeben Bat, um bei ver Bewaffmmng alled erforberlichye
Q)Iamlbuc au liefern, die Divifions: und Brigadeftive
butd) -Sorgfalt ibhren Fruppen angemeffene Kantonnes
mente 3u verfdafien, und durch die Ausiibung ver ihnen
vorgefhriebenen Ueberwadhung, vad Rommifariat durdh
die Ginfidyt und die ThHdtigleit, die ¢8 an den Tag ges
Iegt, um bdie ndthigen Lebendmirtel Herbeizufdhaffen und
8 bent ‘rmpvm weldye dody einen giemlich) audgedefns
ten' S beil des Ranved befegt Bielten,~an Nidhts mangeln

3u laffen. Der Gefundheitdzuftand der Armee unt die |
‘pon Gerdau nad) Brunnen ju gelangen.

gute. Aufiiibrung, der Ivuppen Haben glitdlidhermeife
vent Dberfelvarst und vem: Sbﬂ‘aabitof nicht geftateet,
- ibve Talente und ifren mo!;[ betannten guten qmum ju
geigen.
Dex @mml nar mit bm Offigieven umgeben, von
benen jroav.einige nodh neu-im Dienfte waven, allein ed
feett iGn, da8 Beftreben gut su wirfen anguerfennen,

Sbre Griabrung im
Dienft, ifre militdrifden Kenntniffe, ibre unermivlidpe
Tbatigteit, ihre Genauigeit in ven Gingelnbeiten, basi

Ben {bm ven gréften Beiftand geleifiet.

WMdge vie Schiweiy in den Anfirengungen die fie bid

canbin an ven Tag gelegt bat, fortfabren ifre militdris

fdpen @inriytungen zu Yerbeflern, ibr Materieles ju

‘gervollfommuen und ju ergdingen, ibre jungen Kriegds ;
Jleute gu untevrichten und jle wird eine wabrbaft gute

s Avmee Gaben, denn vie Erdfrigen Arme und vie ergebenen
Pergen werden ibr nidyt mangeln. Sie wirv in ver Maffe
ibrer Biirger immer zablreidve Bertheiviger finden, -die
§u ven grdfiten Opfern bereit find, um ihrev Neutvalitdt

 Achtung ju verfdyaffen, ibre WMnabhdnigleit aufrecht gu
‘evbalten und dasd civg. Bauner rein und mafellod 5u be«
wabren.

®cni, ven 15, April 1857.

Dev Oberbejedls ver civg. Armee: -
w. .ﬁ Dufour.

Gcbmis.

Ueber den merfiviivbigen Audmnarfd) dev in Lugern bes
findlidhen Bergartillerie (Graublindner und Wallifer)
und Bergbatteric wird ver ,Givg. Stg.” folgenved ge-
fehricben:

Der Marfdh ging zufammen bis RKifnadyt. Dort
trennten fid) die beiven Korpd. Die Bergartillerie beftieg
pon bort aud ven Rigifulm. Die Parffanoniere umgin-
gen den Rigi fiber Immenfee, Arth, Schwy; unv Brun-
nen, wo man fid) Tagd darauf wicder Yeveinigen folte.
Der Artillerie-Inftrutror ve Valliére [ief fiber pen Gol-
vauer Sdhutt ,RKabylenmandver”’ madpen, Stein fiir
Stein, Mamelon fiir Mamelon wurde genommen, uny
man gelangte an dem Ferrlichften Tage obhne Wnfall nach
Brunnen. Die erfte Abtheilung unter Dbttfﬂimtmant
Borel gelangte um 5 1hr Abends auf ven Rigi und
vonnerte mit ifren Swdlfpfinder-Haubigen, jum gros

| fien @dhreen der arglofen Fremven. Die Nacht und der
Morgen war Herrlidy. Um Morgen war vie Truppe um

6 Ubr vom Kulm abmarichire, unter furcpm'!l@m
Sawicrigteite nady Rigl-Sdheived gelangt, nobei die
Kanonen und Lafetten Hiuflg abgefattelt und vHou den
Kanonierd felbft vonFelé ju Fels getragen werben mufi=
ten, wobel die BViindner, fonft eigene finftere Gefichter;
fidy durdy Rube und grofe Sicherheit audzeichneten.
Nidt minver Sdywierigfeiten zeigten jidh beimy Herun-
terfteigen von !Rugtsétbemd na Gerdau. Dort lief

'die gange Beodlferung jujammen, und Jebermann rieth

pon dem tollfithnen Wageftiid ab, mit ver Karavane
Nichta tonnte
aber ven Defeblenden Offjier bewegen, Yon feinem _*B_qts‘
Baben abjufteben; um Balb 4 Mor verliefen fie Gerdan
mit Gacfen, Spaten, Bideln, Hebeln, Striden: verfehen,’
um feoen' Augenblick den Weg g erbeffern und ficpet
gu madhen. @leich etwas weftlich fbet ®eréau Hiuinte
fidy ¢in Rof, nur Haberficte und Mintel tragend, fo



	Bericht über die Bewaffnung und den Feldzug von 1857

